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Vorwort 
 
 
Der vorliegende Leitfaden zur Teilungsversteigerung befasst sich mit einem 

Gebiet, das einerseits noch abgelegener und rechtlich noch schwieriger ist als 
die Forderungszwangsversteigerung, und das andererseits dadurch gekenn-
zeichnet ist, daß Streit und Sprachlosigkeit zwischen den Beteiligten allzu oft 
einvernehmliche Lösungen verhindern. Alles wird noch viel komplizierter, 
wenn Gläubiger von Teilhabern deren Auseinandersetzungsansprüche pfän-
den und über die Teilungsversteigerung direkt eine Vollstreckung ihrer Geld-
forderungen versuchen. Gleichzeitig nehmen Teilungsversteigerungen unab-
hängig vom Konjunkturzyklus schon deshalb stetig zu, weil immer häufiger 
Ehen geschieden und Erbfälle abgewickelt werden, ohne daß sich die bisheri-
gen Miteigentümer bzw. Miterben über die Verwertung ihres gemeinsamen 
Grundvermögens einigen können. 

Für diese Auseinandersetzung bietet dieser Leitfaden rechtliche und fakti-
sche Unterstützung, indem er einerseits wie ein Rechtsfachbuch die ein-
schlägige Literatur und Rechtsprechung anhand der gesetzlichen Bestimmun-
gen sorgfältig analysiert und aufbereitet, und indem er sich andererseits wie 
ein Praktikerhandbuch um eine verständliche Darstellung bemüht. Abgese-
hen von einem übersichtlich gegliederten Aufbau und einer klaren Diktion 
erschließen vor allem zahlreiche Beispiele, Muster, Abbildungen und Über-
sichten das Verständnis auch für den Nichtfachmann. 

Dabei kann nicht nur auf vielfältige Versteigerungspraxis und Lehrtätigkeit 
der Autoren zurückgegriffen werden, sondern auch auf den großen Erfolg des 
Leitfadens „Praxis des Zwangsversteigerungsverfahrens“, der 1979 im gleichen 
Verlag herausgegeben wurde und 2014 bereits in 12. Auflage (ebenfalls seit-
dem in alleiniger Nachfolgebearbeitung durch mich) erschienen ist. Beide 
Bücher sind gleichartig aufgebaut, ergänzen sich gegenseitig, sind durch zahl-
reiche Querverweise miteinander verknüpft und behandeln doch jedes für 
sich selbständig die jeweilige Versteigerungsart. 

Beide Bücher sind durchsetzt mit zahlreichen „Taktischen Hinweisen“ 
(TH), damit alle Verfahrensbeteiligten und Außenstehenden nicht nur wissen, 
welche Verfahrensweisen und Anträge rechtlich möglich und uU nötig sind, 
sondern damit sie auch beurteilen können, warum sie wann welchen Antrag 
stellen (oder auch nicht stellen) sollten, was sie uU mit einem Antrag auch 
mittelbar erreichen können, und vor welchen evtl Folgen fremder Anträge sie 
auf der Hut sein müssen. Gleichzeitig erfahren die Rechtspflegerinnen und 
Rechtspfleger, was hinter den „offiziellen Kulissen“ vorgeht, Gläubiger erhal-
ten nützliche Hinweise, und auch Bietinteressenten verstehen den Ablauf 
einer Versteigerung besser und können ihre Interessen wahrnehmen. 

Trotz aller Schwierigkeiten im Verhältnis zwischen den Beteiligten regt der 
Leitfaden immer wieder zu gezielter und bewusster Zusammenarbeit an, un-
tereinander und insbesondere auch mit der Rechtspflegerin/dem Rechtspfle-
ger. Gerade in der Teilungsversteigerung bieten sich in jedem Stadium des 
Verfahrens immer wieder Gelegenheiten, über eine Einigung wirtschaftlich 
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sinnvollere Lösungen zu erreichen; dabei kann die Einbindung der Rechts-
pflegerin/des Rechtspflegers eine unschätzbare Hilfe sein! 

Zahlreiche Anregungen und Hinweise insbesondere von Rechtspflegern, 
aber auch von Kollegen (teils aus Veröffentlichungen, teils aus persönlichen 
Gesprächen und/oder Anschreiben) haben auch in dieser neuen Auflage den 
Leitfaden bereichert; dafür und für alle weiteren Verbesserungsvorschläge 
bedanke ich mich sehr. Schön wäre es, wenn mich auch weiterhin Hinweise, 
Anregungen, Verbesserungsvorschläge oder auch kritische Anmerkungen 
erreichen würden, damit dieser Leitfaden allen mit einer Teilungsversteige-
rung befassten Menschen eine echte Hilfe sein kann. 

In der nun sechsten Auflage waren wiederum zahlreiche neue Entscheidun-
gen (insbesondere des Bundesgerichtshofs) und Veröffentlichen einzuarbeiten; 
von besonderer Bedeutung war auch diesmal die Sichtung und Einarbeitung 
neuer Auflagen einschlägiger Kommentare zum Zwangsversteigerungsgesetz 
und auch Neuerscheinungen. Gesetzesänderungen (u. a. 2. Kostenrechtsmo-
dernisierungsgesetz) waren zu berücksichtigen. 

Ich freue mich, dass dieser Leitfaden hiermit nun bereits in die zweite, von 
mir alleine bearbeitete Auflage geht. Möge auch dieser weiterhin ein solcher 
Erfolg wie bisher beschieden sein! 

 
Stuttgart, Frühjahr 2016 Bernd Kiderlen 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gewidmet allen Rechtspflegerinnen und Rechtspflegern, 
die in praktischer, schriftstellerischer und lehrender Arbeit  

das Zwangsversteigerungsrecht  
zu hoher rechtlicher Qualität und wirtschaftlicher Effizienz  

entwickelt haben. 
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